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KLETTERN FÜR KUNST UND ARCHITEKTUR

01 Matthew Barney, «Drawing Restraint 17»

2010): Emily Harrington erklimmt die 28m hohe
Wand des Atriums im Schaulager Foto: Hugo
Glendinning)

Der Künstler Matthew Barney setzt in
seinen Werken sich und seine
Protagonisten ganz und gar in Bezug zur
szenischen Inszenierung seiner
Installationen und Videos. Sportliche
Leistung ist oft Teil dieses Kunstkonzept,

in der Ausstellung «Prayer
Sheet with the Wound and the Nail»
im Schaulager Münchenstein mit
direktem Bezug zur Architektur dieses
Gebäudes. Es ist Drehort der
abschliessenden Szene eines Films und
gleichzeitig die Projektionsfläche.

Wechselwirkungenzwischen Widerstand und

Kreativität bilden das Grundthema der 17

Arbeiten unter dem Titel «Drawing Restraint»

behindertes Zeichnen). Der US-amerikanische

Künstler Matthew Barney untersucht

seit mehr als zwanzig Jahren die
Auswirkungen physischer Hindernisse wie Rampen,

Spanngurten und Trampoline auf seine
zeichnerische Virtuosität.

MATTHEW BARNEY
«Prayer sheet
with the wound and the nail»
Schaulager Münchenstein BL.
Geöffnet Di / Mi / Fr 12–18 h, Do 12–19 h,

Sa/So 10–17h. Öffentliche Führungen: Do

17.30h, So 11 h. Bis zum 3. Oktober2010.

www.schaulager.org

Im Schaulager Münchenstein BL sind diese

Arbeiten mit Videos dokumentiert und die dafür

eingesetzten oder bei den Aktionen übrig
gebliebenen Gegenstände und Materialien

ausgestellt. Ihnen gegenübergestellt hat der

Kurator der Ausstellung, Neville Wakefield,

Gemälde, Zeichnungen und Druckgrafiken

aus dem 15. bis 18. Jahrhundert. Anlass

der Ausstellung ist der gemeinsame Ankauf

des «Drawing Restraint»-Archivs durch die
Laurenz-Stiftung Basel und das Museum of

Modern Art, New York.

VIDEO ALS VERBINDENDES ELEMENT
Die Videodokumentation «Drawing Restraint

17» entstand aktuell für die Ausstellung und

verbindet bildlich die organische Betonarchitektur

des Goetheanums in Dornach mit dem
ebenfalls aus Beton gebauten Schaulager

von Herzog & de Meuron Architekten. Mittelpunkt

der filmischen Erzählung ist Aufstieg

und Fall einer jungen Frau, gespielt von der

Freeclimberin Emily Harrington USA).

Inspirationsquelle waren für Matthew Barney die
beiden Gemälde aus dem 16. Jahrhundert
«Der Tod und das Mädchen» und «Der Tod

und die Frau» von Hans Baldung Sammlung

Kunstmuseum Basel). Zu Beginn des Films

gräbt die Protagonistin im Goetheanum in der

Erde, macht anschliessend eine Reise zu
Fuss und mit öffentlichenVerkehrsmitteln zum

Schaulager, um dort die senkrechte, 28m

hohe Wand des Atriums zu erklimmen. Ihr

Sturz am Ende dieser Parforceleistung in eine

weiss überspannte Holzstruktur steht als

Symbol für das kühne Streben und das so

herausgeforderte Scheitern – ein Gleichnis

für den schöpferischen Zyklus aus Werden

und Vergehen. Zu sehen ist der rund 30

Minuten dauernde Film auf den beiden
Grossmonitoren an der Eingangsfassade des

Schaulagers.

Charles von Büren, Fachjournalist SFJ,

bureau.cvb@bluewin.ch

Basel 12–16|10|2010

“ Ich gehe hin, weil
Holz hier fremd geht.”
Im Material Village erleben Sie Holz als Kombinationskünstler.
Mehr auf www.holz.ch
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